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Supraleitung und Integrierte Schaltkreise sind nur zwei Beispiele die zeigen, dass elektronischer Transport
für grundlagenorientierte Forschung als auch alltägliche Anwendungen von zentraler Bedeutung ist.

Der elektronische Transport in Nanostrukturen oder gar atomaren Strukturen ist ungemein interessanter,
wenngleich aufgrund der Kontaktierung sehr viel schwieriger: Die Einschnürung elektronischer Gase auf
atomare Skalen kann zu Flüssigkeitsverhalten, Ladungsdichte- und Spindichtewellen, anderer Instabilitäten
oder gar Triplett-Supraleitung führen. Die Kontaktierung von Einzelmolekülen bzw. die Verwendung von
Materialien mit starker Spin-Bahn Kopplung knüpft unmittelbar an die Forschungsrichtung der sog.
Moltronik bzw. Spintronik an.

In meiner Antrittsvorlesung möchte ich einige unserer bisherigen Ansätze mit jüngsten Ergebnissen in
diesen Bereichen vorstellen und mit ihnen diskutieren. Neben Quantenfilmen, Graphen und atomaren
Drähten werden auch Messungen an Einzelmolekülen vorgestellt. Die Realisierung der Strukturen auf
Oberflächen erlaubt es uns, das Leitfähigkeitsverhalten mit atomarer Präzision zu verstehen.


